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Ein neuer en
Aliſch franz cher Durchbruchsverſuch geſcheitert

Kronſtadt genommen Bölckes 30 Sieg
W TB Großes Haupt uartier 8 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des GeneralfeldmarſchallsKronprinz Rupprecht von Bayern

Ein neuer engliſch franzöſiſcher Durchbruchsverſuch
zwiſchen Ancre und Somme iſt geſcheitert Die dauernde
Steigerung der artilleriſtiſchen Kraftentfaltung des Fein
des in den letzten Tagen wies bereits auf ihn hin Jn zähem
Aushalten und ſchwerem Kampfe hat die Armee des
Generals v Below den Rieſenſtoß vielfach im
Handgemenge oder durch Gegenangriff im ganzen abge
ſchlagen Nur in Le Sars und in Teile unſerer Stellungnordoſtlich von Lesboeufs ſowie zwiſchen Morval und dem
Walde St Pierre Vaaſt iſt der Gegner eingedrungen

Heldentaten der k u k Donauſſotte
Seh e t d hUeber vie Tätigteit der Donanſlottille wiſchen den i

und 5 Oktober teilt das Armeeoberkommando amtlich mit
Am 1 Oktober vormittags wurde bei Rjahovo ein feind

licher Brückenſchlag erkannt Am Nachmittag liefen Paſck
trouillenboote aus gefolgt von einer Abteilung Monitoren
Sie durchbrachen die feindlichen Feuerzonen bei Zinnica und
Giurgiu und nahmen die Brückenſtelle unter Feuer

Anderen Tags trafen weitere Monitoren ein Es ge
lang mittags trotz des rumäniſchen Sperrfeuers und trei
benden ine und Torpedos d Brücfen durch Feuer und

e
ne

Alle Angriffe auf die Bulgaren
abgeſchlagen

WIB Sofia 7 Oktober Bericht des Generalſtabes
vom 7 Oktober Mazedoniſche Front Ein feind
licher Angriff bei dem Dorfe Dolnotuteni auf dem Oſtufer
des PrespaSees wurde durch Gegenangriff zurückgeſchlagen
Wiederholte Angriffe die der Feind mit ſtarken
Streitkräften auf die Front Gra dechnitza Eiſen
bahn Florina Monaſtir unternahm wurden mit
großen Verluſten für den Feind zurückge
ſchlagen Uebergangsverſuche der feindlichen Jnfanterte
über die Czerna bei dem Dorfe Dobroveni Skotchivier ſchei
terten Jm Tale der Moglenica brachen alle feindlichen An
zriffe auf die Höhen Pojar und Behovo zuſammen Beider
ſeits des Wardar ſehr ſchwaches Artilleriefeuer Am Fuße
der Belaſica Planina Ruhe An der StrumaFront ſchwache
Artillerietätigkeit und Patrouillengefechte Wir zerſtreuten
durch unſer Artilleriefeuer zwei Kompagnien Jnfanterie
und eine Schwadron Kavallerie die gegen das Dorf Eliſſen
vorzugehen verſuchten

An der Küſte des Aegäiſchen Meeres lebhaftes
Kreuzen der feindlichen Schiffe Die feindliche Flotte be

Be ergebnislos die Höhen in der Umgebung des Dorfes
rfano
Rumäniſche Front Längs der Donau ſtellenweiſe

Gewehrfeuer zwiſchen den ſich gegenüberſtehenden Poſten
Jn der Dobrudſcha erneuerte der Feind mehrmals
ſowohl im Laufe des Tages wie während der Nacht ſeine
Anſtrengungen gegen unſere Stellungen auf der Linie Ka
rabobaSofularAmuzacea Perveli vorzugehen er wurde
aber mit für ihn großen Verluſten zurückge
ſchlagen und gezwungen ſich in ſeine Ausgangsſtellun
gen zurückzuziehen Wir machten einige Dutzend Gefangene
Auf dem übrigen Teil der Front lebhaftes Artillerieſeuer
und Vorpoſtengefechte,

An der Küſte des Schwarzen Meeres beſchoß der Kreuzer
Roſtielaw die Stadt Mangalia Er wurde aber von

unſerer Artillerie beſchoſſen und gezwungen die hohe See
aufzuſuchen

Glanzleiſtung eines deutſchen Bootes
Aus Palma de Mallorca wird telegraphiert
Aus Andraix vom 233 September wird gemeldet daß

ein deutſches Boot den 3021 Tonnen großen engliſcheie
Dampfer Charterhouſe überraſchte und zum Anhalten auf

de v

forderte Der Dampfer der bewaffnet war feuerte zehn

Südlich der Somme ſind franzöſiſche Angriffsverſuche
beiderſeits von Vermandovillers vor den deutſchen Linien
im Sperrfeuer erſtickt

Fünf feindliche Flugzeuge ſind im Luftkampf und durch
Abwehrgeſchütze abeſchoſſen Hauptmann Völcke ſetzte den
30 Gegner außer Gefecht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Es iſt nichts von beſonderer Bedeutung zu berichten

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Die Rumänen weichen auf der ganzen Oſtfront Die ver

bündeten Truppen haben den Austritt aus dem Geiſterwalde
in das Alt Tal und ins Burzenland erzwungen Jn friſchem

un See R S edurch anſee Krethminen deren d W wehen Außer

dem beſchoß die Flottille den Gegner auf dem nördlichen
Ufer Nachtsüber blieben die Patrouillenboote zunächſt der
Vrückenſtelle und verhinderten deren Wiederherſtellung

Dienstag den 3 Oktober begann der Gegner da er die
Brücke für weitere Uebergänge nicht benutzen konnte mitdem Rückzug Die Flottillen Einheiten kreuzten ſtändig
oberhalb der Uebergangsſtelle und brachten den Rumänen
am rechten Ufer durch Rücken und Flankenfeuer ſchwere Ver
luſte bei

Kanonenſchüſſe auf das UBoot ohne zu treffen Dem letz

teren gelang es darauf ſich des Dampfers zu bemächtigen
worauf der Kapitän und die beiden Kanoniere feſtgenommen
wurden und das Schiff durch einen Torpedoſchuß verſenkt
wurde Die übrige Beſatzung warde an Land geſetzt

Die Jren gegen die Wehrpflicht

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus Lon
don Redmond hielt geſtern in Waterford eine Rede
Er beklagte ſich bitter über die Regierung und ſagte daß er
ſich nicht weiter an den vertraulichen Verhandlungen über
Jrland beteiligt habe dann aber fuhr er fort Die Haltung
Jrlands dem Krieg gegenüber hat ſich dadurch nicht ge
ändert Jrland würde nichts tun wodurch die ſiegreicheEntſcheidung verzögert werden könne Er ſprach weiter
höhniſch über die Agitation der konſervativen Partei Die
Einführung der Dienſtpflicht in Jrland würde ſo ſagte ereine Kataſtrophe herbeiführen jedes Dorf in Irland würde

ſich ihr widerſetzen Seit dem Aufſtand hätten ſich noch 6000
Mann gemeldet aber die Drohung mit der Dienſtpflicht
habe die Werbung zum Stillſtand gebracht Die Times
leſen aus der Rede Redmonds heraus daß er bereit ſei zu
dem Erfolge eines Feldzuges für freiwillige Dienſtnahme in
Jrland beizutragen Das Blatt ſchlägt vor zu vereinbarendaß Jrland innerhalb einer gewiſſen Zeitſpanne eine be
ſtimmte Anzahl Mannſchaften Freiwilliger liefern müſſe
das ſei aber nur eine Maßnahme um ſchließlich doch zum
Dienſtzwang zu kommen

Denkſchrift des Admiralſtabes
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt an der

Spitze ihres Blattes
Die Preſſe beſchäftigt ſich neuerdings mit einer

Denkſchrift des Admiralſtabes in Sachen des
Bootkrieges Die Angelegenheit iſt im Haushalts

ausſchuß zur Sprache gekommen und dort klargeſtellt wor
den Jm Februar dieſes Jahres überſandte der Admiral
ſtab dem Reichskanzler eine Arbeit Die engliſche
Wirtſchaft und der Bootkrieg mit dem Ver
merk Geheim und darf nicht veröffentlicht
werden Dieſe Arbeit wurde im Verlauf des hieran
anknüpfenden Briefwechſels der Verfaſſer der Denkſchrift
ſelbſt in einer von der Admiralität den Zeitungen über
ſandten Aeußerung als eine nicht vom Admiralſtab aus
gehende ſondern im Admiralſtab ausgearbeitete rein wiſſen
ſchaftliche Denkſchrift bezeichnet Die Arbeit iſt dann als

Draufgehen warfen ſie den Feind weiter zurück Kronſtadt

Braſſo iſt genommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall

v MackenſenAn der Front keine Ereigniſſe
Bahnanlagen nordweſtlich von Bukareſt wurden von un

ſeren Fliegern mit Bomben angegriffen

Mazedoniſche Front
An vielen Stellen zwiſchen PrespaSee und Wardar leb

hafte Artilleriekämpfe Beiderſeits der Bahn Monaſtir
Florina wurden einzelne feindliche Vorſtöße abgewieſen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

4t e 6
Jn der Nacht auf den 5 Oktober erbeutete die Flottille

im Hafen von Giurgiu vier Naphthaſchlepper und drei Koh
lenſchlepper Der Verſuch rumäniſcher Monitoren zu Hilf
zu kommen wurde durch Sperrfeuer deutſcher Batterien
unterhalb Siliſtria vereitelt

Der Oberbefehlshaber der Heerestruppe Generalfeld
marſchall von Mackenſen ſprach der tapferen kriegserprob
ten k u k Donauflottille ſeine beſondere Anerkennung für
ihre ausgezeichneten Dienſte aus

h t e Se t u 3h

die Denkſchrift des Admiralſtabes unter der Hand aus
zugsweiſe in einer großen Anzahl von Exemplaren ver
breitet worden und zwar zuſammen mit einer vom Reichs
kanzler angeforderten gleichfalls als geheim bezeichneten

Aeußerung des Staatsſekretärs Dr Helfferich und der
Gegenäußerung des Verfaſſers der Denkſchrift jedoch ohne
die hierbei wieder erfolgten Schlußäußerungen des Staats
ſekretärs t

Ausbildung zum Offizieraſpiranten des
Beurlaubtenſtandes

W TB Berlin 7 Oktober Das Kriegsminiſterium weiſt
in einem Erlaß im Armee Verordnungs Blatt darauf hin
daß nach S 26 des Geſetzes betr Aenderung der Wehrpflicht
vom 11 Februar 1888 in gleicher Weiſe wie bei der Land
wehr kriegsverwendungsfähige Mannſchaften des Land
ſturms 1 und 2 Aufgebots die das Zeugnis über die wiſſen
ſchaftliche Befähigung für den einjährig freiwilligen Dienſt
beſitzen und ſich dienſtlich und moraliſch zur Ausbildung zu
Offiziersaſpiranten des Beurlaubtenſtandes eignen hierzu
ausgebildet und ernannt werden können Dieſe Offiziers
aſpiranten können ebenſo wie die Portepeeunteroffiziere des
des Landſturmes die beim Ausſcheiden aus dem aktiven
Dienſtſtand oder während ihrer Zugehörigkeit zum Beur
laubtenſtande das Befähigungszeugnis zum Offizier erwor
ben haben ehemalige Offiziersaſpiranten oder die ſich vor
dem Feinde ausgezeichnet haben nach Maßgabe der ein
ſchlägigen Beſtimmungen zur Beförderung zum Reſerve
oder Landwehroffizier vorgeſchlagen werden Ebenſo dürfen
Feldwebelleutnants des Landſturms zum Landwehr auch
Reſerve Offizier in Vorſchlag gebracht werden wenn ſie
die gleichen Bedingungen erfüllen die nach den für die vor
erwähnten Offiziersaſpiranten und rer
des Landſturms angeführten Beſtimmungen bei
ſchaften zu ſtellen ſind Sie müſſen alſo unter anderem
erſtens entweder Offiziersaſpiranten geweſen ſein eder ſich
vor dem Feinde ausgezeichnet haben zweitens einem mo
bilen Truppenteil angehören oder doch bei einem ſolchen in
ihrem jetzigen Dienſtgrad oder vorher als Portepeeunter
offizier Dienſt getan haben drittens kriegsverwendungs
fähig oder ſofern ſie infolge einer Verwundung oder einer
im Felde entſtandenen Krankheit die Kriegsverwendungs
fähigkeit verloren haben noch voll garniſonsverwendungs
fähig ſein viertens eine dem Anſehen des Offiziersſtandes
entſprechende bürgerliche Lebensſtellung beſitzen



Friedrich der Große und der
Welttkrieg

Aktuell gewordene Ausſprüche
Die neueſte Nummer des Roland vo

veröffentlicht die nachſtehenden Ausſprüche
richs des Großen die in unſeren Tagen eine
blüffende Aktualität erhalten haben

An Amalie in Stockholm
Fürchtet nichts für uns Wenn es dem Himmel gefällt wird

unſer Haus ſich behaupten wie die alten Eichen die dem Wetter
und Blitzſtrahl trotzen Meine Feinde ſtellen mich auf eine
harte Probe aber meine Kraftanſtrengungen ſind ihrem böſen
Willen proportioniert

d

ver
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7

Vor der Prager Schlacht an ſeine Schweſter Amalie
Denken Sie an unſer Vaterland und erinnern Sie ſich

daß unſere erſte Pflicht iſt es zu verteidigen Wenn Sie hören
daß Einem von uns ein Unglück begegnet ſei ſo fragen Sie
ob er kämpfend gefallen und iſt dem ſo ſo danken Sie Gott
Für uns gibt es nur Sieg oder Tod Eines oder das Anderemuß uns werden Alle Welt denkt hier ſo Wie Sie wollen
daß Jedermann ſein Leben für den Staat aufopfere und Sie
ſollten nicht wollen daß Jhre Brüder das Beiſpiel gäben Ach
meine liebe Schweſter in dieſem Moment muß Alles daran ge
ſetzt werden Entweder glorreichſter Erfolg oder gänzliche Ver
nichtung Der nun bevorſtehende Feldzug iſt gleich jenem von
Pharſalus für die Römer oder jenem von Leuktra für die Grie
chen ein Feldzug den wir gewinnen müſſen oder darüber zu
grunde gehen

2

An die Markgräfin von Bayreuth
Jch bin in dem Falle eines Wanderers der ſich von

Räubern umringt und mit dem Tode bedroht ſieht Seit der
Liga von Cambrai hat man keine Verſchwörung geſehen wie
die die dieſer infame Dreibüund gegen mich geſchloſſen das iſt
ruchlos und ein Schäſdfleck für die Menſchheit und die guten
Sitten Hat man je geſehen daß drei große Fürſten ſich zu
ſammen tun um einen vierten zu vernichten der ihnen nichts
zu Leide getan Wenn in der bürgerlichen Geſellſchaft drei
Leute ſich einfallen ließen ihren biederen Nachbar zu plündern
ſo würden ſie gerädert werden auf Befehl des Gerichts Wie
Souveräne die in ihren Staaten eben dieſe Geſetze befolgen
geben ihren Untertanen ſo ſchnödes Beiſpiel Was Die die
Geſetzgeber der Welt ſein ſollen lehren durch ihr Beiſpiel das
Verbrechen O Zeiten o Sitten Wahrlich es wäre beſſer unter
Tigern Lerparden Luchſen zu leben als in einem Jahrhundert
das für geſittet gilt unter den Meuchlern Räubern und Treu
brechern die dieſe arme Welt regieren

2 2

An dD Argens Leitmeritz 19 Juli 1757
Jn dieſen unheilvollen Zeiten muß man ſich wappnen mit

Eingeweiden von Eiſen und mit einem Herzen von Stahl um
alle Empfindung zu verlieren Die armen Schüler des Epikur
vermöchten heutzutage nicht eine Phraſe von ihrer Philoſophie
an den Mann zu bringen Die Philoſophie mein Lieber iſt
gut um vergangene und zukünftige Leiden zu mildern aber ſie
wird von den gegenwärtigen Leiden beſiegt

2 2
De

o da Wenn Argens Lübben 6 September 1758
Schließlich gewöhnen wir uns an die Schlachten und ſie

werden unſer tägliches Brot
7

Auguſt 1752
Gott verzeih s micr ich habe eine Abneigung gegen die eng

liſche Raſſe von der ich mich nicht heilen kann
7

7 2
An Podewils Potsdam 7 Februar 1747

Jch wundere mich über die engliſche Politik ſie ſehen Europa
nur als eine große Staatsgemeinſchaft an die dazu da iſt ihnen
zu dienen ſie gehen niemals auf die Jntereſſen onderer ein und
bedienen ſich keiner anderen Ueberredungsmittel als ihrer
Guineen

7 9
r

Ich bekümmere mich ſehr wenig um das Geſchrei der
Pariſer Das ſind ja Horniſſen die immerfort brummen Jhr
Geſpött gleicht den Schimpfworten des Papageien und ihr Ur
teil dem eines Sapaju über metaphyſiſche Dinge

r

Die franzöſiſche Nation iſt die inkonſequenteſte in ganz Eu
ropa Sie beſitzt zwar viel Witz aber keine Folgerichtigkeit im
Denken So zeigt ſie ſich auch in ihrer ganzen Geſchichte Dieſer
Charakter muß ihr wohl unauslöſchlich angeboren ſein

77 4
Der vorherrſchende Charakter des deutſchen Volkes iſt aller

dings nicht jene liebenswürdige Lebendigkeit der Franzoſen
Dafür rühmt man uns ber geſunde Vernunft Freimut und
Wahrhaftigkeit nach

7

3

An den Marquis Argens aus Kemberg vor der Schlacht
von Torgau 28 Oktober 1760

Nie werde ich den Augenblick erleben der mich beſtimmen
wird einen nachteiligen Frieden zu unterzeichnen keine Kunſt
noch Macht der Ueberredung wird mich bewegen meine Ent
ehrung anzunehmen Entweder laſſe ich mich unter den Trüm
mern meines Vaterlandes begraben oder wenn dieſer Troſt
dem Schickſal das mich verfolgt noch zu ſüß erſcheinen ſollteſo werde ich dem Mißgeſchick ſelber ein Ziel ſetzen ſobald ich es

nicht länger tragen kann Dieſer Grundſatz der in meinem Jn
nern feſtſteht hat mein Handeln geleitet und wird es leiten das
Geſetz der Ehre beſtimmt jeden meiner Schritte nie wird mein
Verhalten abweichen von dieſer Richtſchnur Nachdem ich meine
Jugend meinem Vater meine Mannesjahre meinem Vaterland
geopfert habe glaube ich mich berechtigt über mein Alter ſelbſt
zu verfügen Ich habe es geſagt und wiederhole es nie wird
meine Hand einen entehrenden Frieden unterſchreiben Dieſen
Feldzug werde ich beenden mit dem feſten Entſchluß alles auch
das eifeltſte zu wagen um entweder den Sieg oder ein
ruhmwolles Ende zu finden

Die engliſche Königsfamilie
in Zeppelinnöten

Ein norwegſſcher Kaufmann der während des letzten Zep
pelinangriffes in London wejlte berichtet ber Münch Augsb
Abdztg über ſeine Erſebniſſe in dem Keller eines großen eng
liſchen Geſchäftshauſes in dem er die Zeit während des An
zriffes zugebracht hat und wohin die engliſche Königsfamilie
die von den Exeigniſſn überroſchtnurde flüchtete

fand mi

Der Norweger erzählt Das Londoner Geſchäftsleben wickelt
ſich mit Einbruch der Nacht in den Kellern ab Da h
in der Londoner Geſchäftswelt Hochkunjunktur iſt wird auch die
Nacht zur Arbeit genommen Jn den Kellern befinden ſich
Kontore und Muſterlager Bars und auch einige Muſikhalls die
wegen der Zeppelinſicherheit die ſie marktſchreieriſch annon
zieren ganz gute Geſchäfte machen Auch Geſchoßdrehereien
ſind in großen geräumigen Kellern untergebracht Hier herrſcht
beſonders reger Betrieb Wer irgendeine Drehbank beſitzt macht
Munition Leute die früher mit Heringen Kakao oder Baum
wolle gehandelt haben werden reich an Munitionslieferungen
denn es wird nicht nur für England ſondern auch für Frank
reich Rußland Jtalien und die anderen Verbündeten gear
beitet und es wird auch dementſprechend an dem Staat und
ſeinen Bundesgenoſſen verdient Tatſächlich ſtellt London ein
einziges rieſiges Arſenal dar das fieberhaft für den Krieg ar
beitet und ganz ungeheure Mengen von Kriegsmaterial her
ſtellt Es gibt beinahe kein Haus ohne Kriegsinduſtrie Jch be

gerade in den Lagerräumen eines großen Lebens
mittelhauſes als der Zeppilnangriff ziemlich unvermutet ein
ſetzte Ganz überraſchend waren die deutſchen Luftſchiffe ge
kommen Man konnte zuerſt nicht unterſcheiden ob nur ein
Luftſchiff da war oder ob ſich mehrere Zeppeline über der Stadt
befanden Aber nach den ſchnell aufeinanderfolgenden furcht
baren Detonationen mußten es mehrere ſein Jn unſerer Nähe
befand ſich die St Pankraß Station Wir horchten mit ange
haltenem Atem dicht in unſerer Nähe mußte eine Bombe r
fallen ſein denn es gab einen entſetzlichen Donner und eine Er
ſchütterung als ob die Erde auseinanderbrechen wollte Alle
Anweſenden waren vor Schreck kreideweiß

Plötzlich wurde die Tür zu unſeren Kellerräumen aufge
riſſen der ung die Königin und der Herzog von Connaught
traten ein in Begleitung eines kleinen Gefolges Der z
war ſoeben auf der St Pankraß Station angekommen un
wollte die Nacht im Buckingham Palaſt verbringen Doch die
königlichen Automobile konnten den Weg dahin nicht ohne die
größte Gefahr für das Leben ihrer Jnſaſſen zurücklegen Die
Vomben der Zeppeline hatten die Straßen an vielen Stellen
tief aufgewühlt und es hätte nicht viel gefehlt dann wären die
königlichen Wagen in eine ſolche Bombengrube geſtürzt Man
konnte unmöglich weiterfahren denn auch die herabfallenden
Geſchoſſe der Ballonabwehrgeſchütze bildeten eine ſchwere Ge
fahr Der König hatte auf Wunſch der Königin befohlen ſo
fort in dem nächſten Keller Unkerkunft zu ſuchen Dieſer Keller
war der unſrige Dem König und der Königin ging es nicht
beſſer als uns Sie waren ungewöhnlich erregt und hatten ganz
verſtörte Geſichter Die Königin fing vor Nervoſi
tät zu weinen an Es war als ob man die Herzen aller
ſchlagen hörte Eiſige Ruhe hin und wieder unterbrochen
von dem Donner einſchlagender Geſchoſſe Der König mußte
ungefähr anderhalb Stunden in dem Keller bleiben während
dieſer Zeit hat er keine drei Worte geſprochen

Ein Engländer über England
und Deutſchland

Die Vanguardia Barcelona vom 21 September berich
tet daß der engliſche Schriftſteller Frank Harris der ſozialiſti
ſche Neigungen habe früher Herausgeber der Fortnightly Re
view und Saturday Review in den Vereinigten Staaten
eine Reihe von Vorträgen gehalten habe in denen er eine von
der allgemeinen Meinung ſeines Landes durchaus abweichende
Anſicht zum Ausdruck gebracht hätte Die New York Sun
teilt hierüber folgendes mit

Der Faktor der die Amerikaner hindert ſagte der Red
ner den Krieg ſo zu ſehen wie er iſt iſt die Sprache die ſie
ſprechen und die Zeitungen die ſie leſen Man vergleiche das
Jdeal Deutſchlands und Englands Letzteres iſt eine Jnſel er
ſteres der Mittelpunkt des Kontinents Auf der Jnſel hat das
Jndividuum die größte Bedeutung ſo daß in England der Jn
dividualismus ausgeprägter iſt als in irgendeinem anderen
Lande Das Jdeal iſt die Figur des all round man Er muß
geübt im Sport ſein firm in der eigenen Verteidigung und
fähig zum Angriff auf die welche ihm nicht gefallen Dazu ge
hört noch eine gewiſſe Bildung Oxford Magdalene College
gute Familie gute Erziehung gute Kleidung gewöhnliche wiſ
ſenſchaftliche Bildung und 3000 Dollar Rente

Auf der anderen Seite dagegen das enge Zuſammenleben
von dem Bismarck in einer wundervollen Rede ſagte die Deut
ſchen ſeien ſo zuſammengepfercht daß ſie nicht untätig bleiben
und an Ausruhen denken könnten Das deutſche Jdeal iſt der
vollkommene Staat Der Engländer haßt dieſe Lebensauffaſ
ſung und hält ſie für barbariſch Alſo hier iſt das abſolute Jn
dividuum dort der vollkommene Staat Die Lehre des Jndi
viduums iſt die Vergangenheit die des Staates die Zukunft
Heute richten ſich die Blicke aller derer die nachdenken auf
Deutſchland

Das engliſche Leben führt im allgemeinen zur Ungleichheit
der Klaſſen Die anglikaniſche Kirche iſt das Bollwerk der
Oligarchie ſie iſt die einzige Kirche der Welt die keinen Heiligen
hervorgebracht hat 40 v H der engliſchen Arbeiter beſitzen kein
Stimmrecht in Deutſchland dagegen haben alle Männer das all
gemeine Wahlrecht Jn England lebt der achte Teil des Volkes
in Reichtum ein Drittel in der entſetzlichſten Armut und da
zwiſchen gibt es einen unbedeutenden Mittelſtand England
hat heute keinen Anſpruch ſich das Recht anzumaßen das Jdeal
der Freiheit zu vertreten Wer ſolches behauptet iſt ein Be
trogener oder ein Lügner

Deulſchland iſt r der wunderbarſte Siaat der Welt
Es ſteht an der Spitze iviliſakion In den letzten zwanzig
Jahren hat es für die Menſchheit mehr getan als irgendeine an
dere Nalion

Ich liebe Frankreich leidenſchaftlich weil ich Kunſt und Lite
ratur liebe und ich bedauere daß dieſes Land nicht ſiegen kann
Aber ſelbſt wenn es noch ſechs Jahre dauerte würde das Bild
dasſelbe ſein Man kritiſiert den deutſchen Militarismus Ach
Die Deutſchen ſind nicht militäriſcher als andere was ſie ſind
das iſt geeignet zu allem

Die Griechen in Görlitz
S H Einer intereſſanten Schilderung der Ankunft der

erſten Abteilungen des 4 griechiſchen Armeekorps in Görlitz
ren wir dem Neuen Görlitzer Anzeiger folgende Ein

zelheiten
Von Kavala bis Görlitz iſt ein weiter Weg Rund 1500 Ki

lometer beträgt die ln auf der gradeſten Eiſenbahn
linie Es war daher nichts Ueberraſchendes wenn ſich die

wiederholt an Ankunft der griechiſchen Gäſte in Gör
litz mehrere Male verzögerte Dazu kam die aus ſanikären
Gründen notwendige mehrtägige Quarantäne auf dem Reiſe
wege Am 28 September nachmittags trafen nun die erſten
Truppen von Oberſchleſien kommend in einer Stärke von etwa
60 Offizieren und 990 Mann einigen Frauen und Kindern ſo

2 7 Twie mit 15 Ceichütten und anderen rahrzeugen ein

In kurzen Abſtänden werden auch die anderen Transporte
erwartet ſo daß in den nächſten Tagen das ganze 4 griechiſche
Armeekorps ſoweit es den Schutz der deutſchen Regierung nach
geſucht hat in Görlitz verſammelt ſein wird Jn prächtigſtem
Herbſtſonnenſchein erreichten die erſten Transporte glücklichr ſeſtgeſetzten Zeit ihr Ziel nach anſtrengender Fahrt und ſic
haben in Görlitz die erwartete gaſtliche Aufnahme gefunden

wie ſie durch die Kriegsverhältniſſe geboten war Natürlich
hatte die Vevölkerung die Gelegenheit benutzt um in Maſſen
nach der Ausladeſtelle der auf ſo merkwürdige Weiſe nach der
Perle der Lauſitz gekommenen Gäſte zu wandern Der Neu
gierde hatte weder das mehrfache vergebliche Warten an den
vorangegangenen Tagen Abbruch getan noch das ſtundenlange
Stehen auf den Straßen durch die ſich der Zug bewegen ſollte
da ſich der Abmarſch durch die Speiſung der Soldaten lange

verzögerte tDie Ausladung der Mannſchaften ſelber ging ohne jeden
ſtörenden Zwiſchenfall am Hauptbahnhof von ſtatten Um 55
Uhr hatten ſich die Truppen in voller Waffenrüſtung unter der
Führung ihrer Offiziere in Marſchkolonne formiert und unter
dem Vorantritt zweier deutſcher und einer griechiſchen Muſik
kapelle und in Begleitung einer Abordnung der Mannſchaften
eines preußiſchen Landſturmbataillons ſetzte ſich der a
dem Lager in Bewegung unterwegs überall mit ruhiger Würde
von den Straßenpaſſanten begrüßt Hinter der Muſik ſchritt
Oberſt Karakallos mit ſeinem Stabe begleitet von den deutſchen
Offizieren Der Marſch ging durch den Jakobstunnel Berliner
Straße über den Poſtplatz durch die Schützenſtraße Reichen
berger Straße nach dem Barackenlager Jn etwa Stunde
erreichte der Zug die weitgedehnte Lagerſtadt deren Hauptein
gang deutſche und Fahnen ſchmückten die im Verein
mit dem großen Schild XATRETE den zukünftigen Lager
inſaſſen ein herzliches Willkommen entboten Der ganze Aufent
haltsort umfaßt einen Flächenraum von rund 450 000 Ouadrat
metern mit 95 Baracken zwei maſſiv gebauten Küchenhäuſern
5 Verwaltungsgebäuden 2 Badeanſtalten mit allen modernen
Anlagen Keſſel und Vorratsbaracken Werkſtätten ſowie zwei
Lazarettanlagen die getrennt vom eigentlichen Lager etwa
100 000 Quadratmeter Raum einnehmen Die Raumverhältniſſe
ſind alſo als ſehr gute zu bezeichnen Ebenſo die Lage an ſich
Obwohl vor den Toren der Stadt gelegen können die Lager
inſaſſen das Zentrum der Stadt in einer Viertelſtunde erreichen
Außerdem bietet ſich den Lagerbewohnern infolge der etwas
erhöhten Lage ein prächtiger Blick auf die türmereiche Stadt
und darüber hinaus auf die ſchönen ſchleſiſchen Berge Zu
ſportlicher Betätigung laden zwei große Turn und Spielplätze
ein Schmuckplätze mit Blumen und Blumenkäſten an den Fen
ſtern der Baracken erhöhen den freundlichen Eindruck der ſich
jedem Beſucher bietet

Ehrentafel deutſcher Helden
Eine ſchneidige Erkundung

Eine ſchneidige Erkundung wurde von einer Patrouille der
3 Kompagnie des 3 Oberſchleſiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 62 Kim April ausgeführt Schon lange ſollte Näheres über
den gegenüberliegenden Feind erkundet werden Kleinere Pa
trouillen hatten nur wenig oder gar keinen Erfolg und ſo ſollte
eine gewaltſame Erkundung Aufſchluß verſchaffen Die Füh
rung der Er lun mr gert
beſtand hatte Leutnant d R Kindervater aus Königslutter
Kreis Braunſchweig übernommen Geplant war ein Ueberfall
auf ein vorgeſchobenes feindliches Erdwerk das ſogenannte Be
ſenheckenwerk Die Beteiligten bildeten zwei Abteilungen
eine kleinere mit 10 Mann und 3 Pionieren unter Führung von
Vizefeldwebel Grudginsky aus Rybnik S und eine größere
unter Führung von Leutnant d R Kindervater an der außer
22 Mann und A Pionieren auch die Unteroffiziere Paul Dehnia
aus Sedzitſch Kreis Neuſtadt S und Hubert Scheer aus
Goldmannsdorf Kreis Pleß teilnahmen Durch Aufklärungs
patrouillen waren die günſtigſten Einbruchsſtellen erkundet
worden t

Das Einſetzen der Artillerie ſollte das Zeichen zum Ein
dringen ſein Eine Viertelſtunde vor verabredeter Zeit arbeite
ten ſich die Abteilungen trotz ziemlich heller Mondnacht dicht
an die feindlichen Gräben heran Pünktlich um Uhr ſetzte
die Artillerie ein Ein kurzes Auf des Führers und im
Augenblick waren die Abteilungen im Graben Der Gegner
der die Gräben ſtärker beſetzt hatte und mit aufgepflanztem
Seitengewehr zum Nahkampf gerüſtet war wurde ſchnell über
wunden und was ſich ergab gefangen gemacht Die ſich wider
ſetzenden Poſten waren nach kurzem Kampf unſchädlich ge
macht desgleichen die Beſatzung eines Unterſtandes Der
zum Entſatz herbeieilende Gegner wurde durch die zum Sperren
der feindlichen Zugangsgräben beſonders gebildeten Handgrana
tentrupps zurückgehalten und erlitt erlebliche Verluſte Auf
einen Pfiff des Führers verließen die Abteilungen mit Ge
fangenen trotz deren Sträuben die feindlichen Gräben und kehr
ten ohne eigene Verluſte unverſehrt zurück Obwohl das ganze
Unternehmen nur 7 Minuten dauerte waren 9 Unverwundete
3 leicht und 1 ſchwerverwundeter Gegner gefangen genommen
worden 1 Stahlhelm 3 Gewehre mit Seitengewehren mehrere
un rn und Gasmasken waren die übrige Beute

Leutnant d Reſ Kindervater und Unteroffizier nia ſind
bereits Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2 Klaſſe eutnant

er iſt außerdem mit dem Bremer Hanſeatenkreuz aus
gezeichnet

Dem Vizefeldwebel Grudzinsky und Unteroffizier Scheex
wurde om 20 4 16 das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe verliehen

Der Zauberer im Felde
Ein Feldgrauer im Zivilleben Komiker erzählt dem Artiſt

Der Magen knurrt ſchon es gibt Erbſen Erbſen gibt es nicht
alle Tage Endlich iſt man am Ziel man ſchleppt ſeinen Magen
We in Sicherheit ſchneidet Brot und nimmt den Löffel denn
es ſind Löffelerbſen Die erſten Biſſen verſchwinden in den
irrige Kommißrachen da z hört man den ſchrecklichen

larmruf Alles raustreten Unteroffiziere und Mannſchaften
verlaſſen mit ſchwerem Herzen und leichtem Magen ihre Eß
näpfe und ſtürzen hinaus um ſich in Reih und Glied aufzu
ſtellen Draußen tobt ein naßkalter Sturm von 24 Pferde
kräften man ſtemmt ſich mit dem Rücken um nicht fortgeblaſen
zu werden Die Kälte dringt durch alle Poren Herz Magen
und Nieren Was mag bloß ſein Hat Hindenburg den Zaren
verſchluckt Wird die Friedensparole verleſen Wird unſere
Schreibſtube in die Dobrudſcha verlegt Wir ſtehen ſchimpfen
frieren dreiviertel Stunden ganz Freche kneifen heimlich aus
der Reſt wird langſam ſtill und ergeben Da endlich erſcheint
der Feldwebel in ſeiner ganzen etatsmäßigen Pracht Er ver
kündet Heute abend große Zaubervorſtellung bei Bellachini
Eintritt 30 a wer hingehen will rechts austreten
Bellachini gut daß du in dem Moment nicht perſönlich hier biſt
Du hätteſt nie mehr gezaubert

Für die Redaktion verantwortlich Siegfrie yck
1 Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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